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Bringt die Bohnen in Schwung: Die Röstmaschine in Elke Hofmanns kleinen Kaffeerösterei. FOTO: WALTRAUD FUCHS-MAUDER

Meine Maschine und Ich

Technik gehört zu unserem Alltag,
dennoch gibt es Maschinen, zu
denen manche Menschen eine be-
sondere Nähe, wenn nicht sogar eine
Art Liebe entwickelt haben. Für sie
ist ihre Maschine etwas Besonderes,
und sie haben deshalb auch etwas
zu erzählen. Wer etwas über seine
Maschine zu erzählen hat, der kann
sich melden unter ü (0 9721)
5488842 oder per Mail:
red.schweinfurt@mainpost.de

Wo der Kaffee den letzten Kick bekommt
Meine Maschine und Ich: Elke Hofmann präsentiert ihren Kaffeeröster
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Von unserem Redaktionsmitglied
STEPHANIE STOCKER
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SCHWEINFURT Wer wissen will, wie
Kaffeebohnen die dunkle Farbe und
das typische Aroma bekommen, der
kann Elke Hofmann in der Rückert-
straße beim Kaffeerösten zusehen. In
ihrer „kleinen Kaffeerösterei“ steht
zwischen Kaffeeschütten, Bildern
von Kleinbauern und allerlei Gebäck
die einzige Röstmaschine der Stadt.

Das Gerät kam keine Minute zu
früh. Zur Eröffnung ihrer Rösterei
hatte sich Hofmann ein Exemplar
der Firma Diedrich aus den USA be-
stellt, das sieben Kilo Bohnen fasst.
Kurz vor der Feier der Schock: Die
Maschine war nicht eingetroffen, die
Inhaberin am Rotieren. „Eine Röste-
rei ohne Röster konnte ich den Gäs-
ten schlecht präsentieren“, erzählt
sie. Doch dann die Rettung: Der Die-
drich-Ansprechpartner in Deutsch-
land konnte in letzter Sekunde einen
Röster für die doppelte Menge Kaffee
auftreiben. Mit einigen Helfern be-
förderte sie das 450 Kilogramm
schwere Teil auf Besenstielen in den
hinteren Teil des Ladens. „Wir gin-
gen nach dem römischen System
vor. Das heißt, beim Rollen immer
wieder den hinteren Stiel nach vorne
legen.“

Maximal 210 Grad
Noch heute ist die dunkelrote Ma-

schine Schmuckstück des Ladens.
Daneben liegen Säcke mit Rohkaffee
aus Äthiopien, Indonesien oder
Ecuador. Die rohen Bohnen sehen
aus wie Pistazien, in der Hand fühlen
sie sich an wie Linsen und duften
schwach nach Heu. Elke Hofmann
füllt sie in den Trichter der Maschi-
ne. Von dort gelangen sie in eine gro-
ße Trommel, die ein Motor antreibt.
Infrarotstrahler erhitzen den Innen-
raum auf maximal 210 Grad.

Nach sechs Minuten lösen sich
von den Bohnen feine Häutchen.
Um sie in einen Auffangbehälter zu
blasen, erhöht Elke Hofmann die
Luftzufuhr aus einem langen Rohr,
das hoch über den Hinterhof hinaus-
ragt. „Wärme und Luft wecken die
Aroma-Öle und machen den indivi-
duellen Geschmack des Kaffees aus“,
erklärt sie. „Der Geruch zieht bis
zum Marktplatz rüber. Manchmal
kommen Leute aus Städten mit gro-
ßen Röstereien wie Bremen und
schwärmen, dass der Geruch sie an
ihre Heimat erinnert.“

Nach etwa 15 Minuten fangen die
Bohnen an zu knacken, ein Ge-
räusch wie beim Popcorn. Elke Hof-
mann reduziert die Hitze. Mit einem
so genannten Probierzieher testet
sie, ob die Bohnen die richtige Farbe
haben. Zum Schluss dreht sie die
Temperatur noch einmal hoch: „Das
gibt dem Aroma einen letzten Kick.“

Endlich öffnet sie die vordere
Klappe und lässt die gerösteten Sa-
men in das Kühlsieb strömen. Luft-
dicht verpackt sie die Bohnen in
Weißblechbehälter. Dort bleiben sie
mindestens einen Tag, damit das

CO2 entweicht. „Das ist so eine Art
Streicheleinheit“, erklärt sie, „beim
Ruhen können sie ihr Aroma richtig
entfalten.“

Erfindung vor 1300 Jahren
Der gleiche Duft ist, so sagt es die

Legende, schon vor über 1300 Jahren
Klosterbrüdern in Äthiopien in die
Nase gestiegen, als sie die Bohnen
der Kaffeekirschen ins Lagerfeuer
spuckten. Das soll zur Erfindung der
Kaffeeherstellung geführt haben.

Lange hat Elke Hofmann Indust-
riekaffee nicht vertragen. Irgend-

wann probierte sie langzeitgeröste-
ten Kaffee und stellte fest, dass ihr
das Getränk bekam. „Weil die Boh-
nen länger und bei niedriger Tempe-
ratur geröstet werden, schlägt der
Kaffee nicht so sehr auf den Magen“,
sagt sie. Nachdem ihre drei Kinder
aus dem Haus waren, hat die 50-Jäh-
rige sich einen Traum erfüllt und die
eigene Maschine bestellt. Heute prä-
sentiert sie stolz das Siegel, mit dem
die deutsche Röstergilde ihr „tradi-
tionell handwerkliches Verfahren
unter Einhaltungen der Qualitätsbe-
stimmungen“ bescheinigt.

Polizeibericht

Zwei Autos
angefahren
Am Freitag oder Samstag wurde in
der Goethestraße ein geparkter Pkw
angefahren. Der Verursacher mach-
te sich aus dem Staub und hinter-
ließ einen Schaden in Höhe von
1500 Euro. Eine Spur gibt es von
dem Autofahrer, der am Donnerstag
im Parkhaus Marienbach auf dem
dritten Deck einen silberfarbenen
Opel Astra beschädigt hat. Schaden
hier: 1000 Euro. Die Polizei hofft
nun auf einen Zeugen, der an dem
beschädigten Corsa einen Zettel
hinterlassen hat (ü siehe unten).

Tank an Lkw
aufgebrochen
In der vergangenen Woche haben
Unbekannte in der Matthias-Stäb-
lein-Straße (Hainig) den Tank eines
Lastwagens aufgebrochen und etwa
180 Liter Diesel erbeutet. Dabei floss
Treibstoff auf die Straße. Die Feuer-
wehr streute eine Strecke von
15 Metern ab. Der Schaden liegt bei
mindestens 500 Euro.

Rotlicht missachtet,
fünf Leichtverletzte
Zu einem Verkehrsunfall kam es am
Freitag gegen 22.30 Uhr im Kreu-
zungsbereich Niederwerrner Straße/
Friedrich-Ebert-Straße. Eine 35-jäh-
rige Opel-Fahrerin wollte nach links
in die Friedrich-Ebert-Straße abbie-
gen und bemerkte die rote Ampel
zu spät. Auf der regennassen Fahr-
bahn griffen die Reifen trotz Brem-
sung nicht, und der Opel rutschte
auf das Auto eines 30-Jährigen, der
stadtauswärts auf der Niederwerrner
Straße unterwegs war und ebenfalls
eine Vollbremsung hinlegte. Die
Fahrerin des Opel und die vier Ju-
gendlichen, die mit ihr im Auto sa-
ßen, wurden leicht verletzt und
mussten teilweise ambulant in
einem Krankenhaus behandelt
werden. Der Schaden an den Fahr-
zeugen summiert sich auf fast
20 000 Euro.

Gegen Leitplanke
gedrückt
Bei der Auffahrt zur B 286 in Rich-
tung Gerolzhofen hat am Freitag
gegen 14 Uhr ein 20-jähriger Auto-
fahrer einen BMW übersehen. Des-
sen Fahrerin, die auf dem linken
Streifen unterwegs war, wurde mit
ihrem Wagen gegen die Leitplanke
gedrängt und leicht verletzt.

Sicherheitsglas an
Eingangstüre eingeschlagen
Das Sicherheitsglas einer verschlos-
senen Haustüre in der Friedenstraße
schlugen Unbekannte in der Nacht
auf den Freitag ein. Zurück ließen
sie Blutspuren. In das Haus gelang-
ten sie nicht.

Zeugenaussagen nimmt die Polizei
unter ü (09721) 2020 entgegen.

Oesterreich zum Kommandanten gewählt
Freiwillige Feuerwehr unter neuer Führung – Deutlich mehr Einsätze

SCHWEINFURT (fkö) Ort und Veran-
staltung waren gleich, nur der Ter-
min für die Jahreshaupt- und Dienst-
versammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr abweichend zu den traditionel-
len Versammlungen im März der
Vorjahre. Nach dem Ausscheiden
von Dieter Becker aus dem Amt des
Kommandanten und Stadtbrandra-
tes im September 2009 wollte man
mit den Neuwahlen warten, bis ein
Nachfolger für Becker gefunden war.
Dies ist Andreas Oesterreich, der mit
großer Mehrheit zum Kommandan-
ten bestellt wurde. Der kommissari-

sche Feuerwehrchef, Stadtbrandins-
pektor Karl-Heinz Thiemer, stellte die
Einsatzstatistik des vergangenen Jah-
res vor.

1220 Gesamteinsätze (992 im Jahr
2008) bedeuteten eine Steigerung im
um fast 20 Prozent. Im Einzelnen
gliedert sich diese Zahl in 241 Brand-
einsätze (230), 764 technische Hilfe-
leistungen (543), 193 Sicherheitswa-
chen (214) sowie 22 Verkehrsabsiche-
rungen (5) auf. Ein wesentlicher Teil
dieses erheblichen Zuwachses mach-
te das heftige Regenunwetter Anfang
Juli 2009 aus, bei demdie Schweinfur-

ter Feuerwehr innerhalb von 48 Stun-
den 367 Einsätze bewältigte.

Bei all diesen Einsätzen retteten die
Feuerwehrleute 91 Personen, ledig-
lich in einem Fall kam jede Hilfe zu
spät. Größere Neuanschaffungen
konnte die Wehr im vergangenen
Jahr auch verbuchen, unter anderem
eine Drehleiter der neuesten Genera-
tion, ein Mehrzweckfahrzeug sowie
vier Abrollbehälter. Einer davon, mit
Großraumlüftern zur Be- und Entlüf-
tung ausgestattet, wurde zusammen
mit der Schweinfurter Großindustrie
finanziert. Vor den Wahlgängen stell-

te sich der neue Dienststellenleiter
der Feuerwehr, Andreas Oesterreich
vor. Oesterreich, seit April dieses Jah-
res in Schweinfurt tätig, blickt auf
eine 27-jährige ehrenamtliche Tätig-
keit sowie auf fast 20 Jahre als Berufs-
feuerwehrmann zurück und war zu-
vor Wachabteilungsleiter bei der Be-
rufsfeuerwehr Freiburg.

Neu in die aktive Mannschaft wur-
den Hannes Wetzel und Tobias Gerst-
ner aufgenommen. Moritz Riedl und
Julian Rau wechselten von der Ju-
gendfeuerwehr zur Einsatzabteilung
und wurden zu Feuerwehrmännern

befördert. Zu Oberfeuerwehrmann
beziehungsweise -frau wurden Mar-
kus Bauer, Anne Glückert und Lisa
Pfister, zum Oberlöschmeister Florian
Körblein und zum Oberbrandmeister
Udo Fischer ernannt.

Für zehnjährige Vereinszugehörig-
keit wurden Matthias Götz, Jean-
Pierre Heinelt, Melanie Wolf, Sebas-
tian Wagner, Thomas Motschenba-
cher und Martin Schneier ausge-
zeichnet. Auf 20 Jahre können Chris-
tian Werner, Stefan Klisa sowie Bernd
Winkelmann zurückblicken. 30 Jah-
re im Verein ist Donald Schäfer.

Großer Schaden
bei Brand

Katzen in der Wohnung
blieben unversehrt

SCHWEINFURT (maw) Am späten
Freitagnachmittag ist in einer Woh-
nung in der Apostelgasse ein Feuer
ausgebrochen. Rasch hatte die Feuer-
wehr die Flammen im Griff, so der
Polizeibericht. Der Schaden geht je-
doch in die Zehntausende. Glück
hatten zwei Katzen, sie überstanden
den Brand unversehrt. Zur Ursache
des Feuers ermittelt die Kripo.

Kurz vor 17 Uhr alarmierte ein An-
wohner Polizei und Feuerwehr. Er
hatte starke Rauchentwicklung be-
merkt. Eine Streife der Polizei war als
erstes am Brandort. Die Beamten
brachen die Wohnungstüre auf, um
zu überprüfen, ob sich noch jemand
in dem stark verrauchten Raum auf-
hielt. Dies war nicht der Fall. Kurz
danach hatte die Feuerwehr
Schweinfurt die Flammen auch
schon gelöscht.

Bei der Überprüfung der men-
schenleeren Wohnung stellten die
Retter dann fest, dass sich zwei Kat-
zen unter das Sofa im Wohnzimmer
verkrochen hatten. Dort harrten sie
aus bis das Feuer gelöscht war. Wohl
leicht verschreckt, geht es ihnen je-
doch gut, meldet die Polizei.

Ersten Ermittlungen der Kripo zu-
folge ist der Brand in der Küche aus-
gebrochen. Schränke, Herd und ein
Küchenrollo wurden erheblich in
Mitleidenschaft gezogen. Zudem
verteilte sich dichter Rauch und Ruß
in der gesamten Wohnung.

Wieder Mini-Trucks bei der ufra
Peter Moritz erfüllt sich mit Trachtenmotiven einen lange gehegten Wunsch
SCHWEINFURT (hh) Eine Unterfran-
kenschau ohne Peter Herbert Moritz
hat es bisher noch nicht gegeben.
Der mittlerweile 77-Jährige wird
auch heuer bei der ufra – diesmal
vom 25. September bis 3. Oktober –
mit seinen Trucks im Miniformat da-
bei sein. Das Motiv heuer: Die Trach-
ten aus 13 unterfränkischen Orten.

Begonnen hatte alles, als 1975 die
erste Unterfrankenschau angekün-
digtwurde.Dadachte sichder damals
42-jährige Briefmarkensammler: „Da
mach ich mit.“ Er bot ufra-Briefmar-
ken mit Sonderstempeln an. Auf die
Serie 1994 ist er noch heute stolz: Die
Post warf Trachtenmarken auf den
Markt – darunter die Oberndorfer
Tracht. Moritz erkor sie als Sonder-
marke. Der Sonderstempel 2000 erin-
nerte an die Eröffnung des Museums
Georg Schäfer. Dieser Stempelwar der
letzte, weil Moritz die Bewilligung der

Post zu teuer wurde. Weil nun aber
die „ufra ein Stück von meinem Le-
ben ist“, wie er sagt, musste sein
zweites Hobby her: Mini-Trucks.
2002 waren auf den Planen der
Kleinlaster das Messegelände, 2004
die drei Partnerstädte verewigt. Be-
sonders beliebt waren 2006 die
Trucks mit Schweinemotiven der Ak-
tion „Schweinfurt-hat-Schwein“
2008 zierten Sehenswürdigkeiten die
beliebten Spielzeuglaster.

Heuer nun erfüllt sich Moritz sei-
nen langgehegten Trachtenwunsch
in zwei Serien. In Reihe eins die
Trachten der Vereine aus Schweinfurt
und Umgebung mit Sommerhausen,
Röthlein, Euerbach, Schwanfeld und
Geldersheim. Die zweite Serie zeigt
Trachten aus Frammersbach, Och-
senfurt, Nordheim/Rhön, Oberels-
bach, Markt Einersheim, Würzburg
und Reichenbach. Auflage: maximal

jeweils 200. Eine dritte Mini-Truck-
Serie werden Zeichnungen aus der
Schweine-Serie „Mein Schweinfurt“
von Peter Galm zieren.

Mit ufra-Chef Heinrich Sandner
hat Moritz vereinbart, dass mehrere
Trachtenvereine anlässlich seiner
Aktion während der Messe auftreten
werden.

Der 77-Jährige kauft den Minilas-
ter pro Stück für 2,50 Euro ein, be-
klebt die Flächen selbst und verlangt
dennoch nur 5 Euro pro Stück. Die
Laster gibt es ab sofort bei ihm –
Cramerstraße 161/2, ü (0 97 21)
2 55 74 –, bei Papier Schmitt am
Roßmarkt oder auf der ufra am Stand
Nummer 29 in Halle 16. Dabei gibt
es eine Sonderaktion: Moritz beklebt
einen Laster nach Wunsch. Warte-
zeit: eine halbe Stunde. Moritz selbst
ist stolzer Besitzer von über 4000
Brauerei- und Getränke-Trucks.

Mini-Trucks wieder bei der ufra: Peter Herbert Moritz bietet im ufra-Jahr
2010 drei Serien an, zwei mit Trachtenmotiven und eine mit den Karikatu-
ren aus der Schweine-Reihe „Mein Schweinfurt“. FOTO: HANNES HELFERICH


